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DURCH DIE EU

Durch die EU hat sich viel in Europa verändert. Wir, die 1D der HS Felixdorf haben eine 
gedankliche Reise durch die EU gemacht und ein paar interessante Sachen für Euch 
herausgefunden. Zum Beispiel wie die Gesetze in Europa gemacht werden, was diese 
Gesetze mit unserem Leben zu tun haben oder wie die EU entstanden ist. Viel Spaß 
beim Lesen wünschen Euch die Reporter der 1D.
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DIE VERGANGENHEIT DER EU

Robert Schuman hält eine Rede. Die Europäische Gemeinschaft für Kohle und
Stahl wird gegründet. Aus diesen Materialien 
werden Waffen hergestellt. Man will so einen 

weiteren Krieg verhindern

Dänemark, Irland und 
Großbritannien kommen 

dazu.

Griechenland wird Mitglied der EG.

1965 wurde die EG gegründet.In Rom gründen Belgien, Deutschland, Frankreich, Italien, 
Luxemburg und die Niederlande die EWG.

Spanien und Portugal werden das 11. 
und 12. Mitglied der EU.

Wir starten unsere 
Zeitreisemaschine!
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Die EG wird zu EU Ab 1. Jänner gibt es den Euro 
auch als „echtes“Geld.

Österreich, Schweden und Finnland treten 
der EU bei. Zur selben Zeit wurden die 

Grenzkontrollen abgeschafft.

Rumänien und Bulgarien treten der 
EU bei.

Am 1.Mai treten die Staaten Estland, Lettland, Litauen, Polen, 
Tschechien, Slowakei, Ungarn, Slowenien, Malta und Zypern der 

EU bei.

Emir (11), Denise (10), Cansu (11), Seyma (11), Bilal (10)

Geschichte der EU

In der EU arbeiten 27 
Länder zusammen, 
weil sie einen Krieg 
verhindern wollten.

... UND SO GING ES WEITER
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FELIXDORFER REPORTER IN BRÜSSEL
Die EU Kommission hat 27 Mitglieder, aus jedem Staat kommt ein Kommissar. Wir haben uns vor-
gestellt, wie es wäre, einen Kommissar zu befragen. Wir müssten mit dem Zug nach Brüssel fahren, 
weil dort die EU Kommission ist. So könnte unsere Reise und das Interview aussehen. 

Die Reporter sind unterwegs zu Herrn Hahn.

Herr Hahn im Interwiew.
Was Herr Hahn in seinem Interview erzählt seht ihr auf 

der nächsten Seite.

Endlich in Brüssel angekommen erwatet die Reporter 
schon Herr Hahn.

Was werden wir 
den Kommissar 

fragen?

Grüß Gott, liebe 
Reporter aus Felixdorf.

Wir sind schon sehr 
aufgeregt.

Wo geht die Reise wohl hin?

Wo ist der nächste 
Bahnhof?
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Frage: Wie heißen Sie?
Antwort: Ich heiße Johannes  Hahn.
F: Wofür sind sie zuständig?
A: Ich bin für die Regionalpolitik verantwortlich.
F: Was bedeutet Regionalpolitik?
A: Regionalpolitik bedeutet, dass es allen Men-
schen in der EU gleich gut gehen soll, egal wo sie 
leben. Darum kümmere ich mich.
F: Seit wann sind Sie EU Kommissar?
A: Ich bin schon seit dem 10. Februar 2010 EU Kom-
missar für Regionalpolitik .
F: Was haben Sie davor gemacht?
A: Davor war ich von 26. Januar 2007 bis 2010 öster-
reichischer Bundesminister für Wissenschaft und 
Forschung.
 F: Wo treffen sich die EU Kommissare regelmäßig?
A: Wir treffen uns in Brüssel.
F: Welche Aufgaben hat die EU Kommission?
A: Wir leiten die Verwaltung, das bedeutet: wir 
kümmern uns darum, dass die Gesetze umgesetzt 
werden.
F: Gibt es noch mehr Aufgaben?
A: Ja, wir schlagen die Gesetze vor, die in der ganzen 
EU gelten sollen. Die werden dann im EU Parlament 
beschlossen.
F: Danke für das Interview, Herr Hahn.

Was du dir aus Brüssel merken sollst:
Hier trifft sich die EU-Kommission.
Ein Kommissar kommt aus Österreich.
Insgesamt gibt es 27 Kommissare.
Aus jedem Staat kommt ein Kommissar.
Der Kommissar aus Österreich heißt zur Zeit Jo-
hannes Hahn.

Kathrin (12) , Ömer (11), Merve (11) Anton (11) und 
Christopher (11)

Das Interview mit Johannes Hahn
(das könnten seine Antworten sein)

EU KOMMISSION
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Lukas beschließt mit-
zuvoten und schreibt 
eine SMS. Als er seine 
Stimme für Petra Strub-
bel abgibt, kommt er 
drauf, dass Handytarife 
innerhalb der EU eine 
gewisse Höhe nicht 

überschreiten dürfen. 

Jetzt hat Lukas schon ganz schön viel über die EU 
gelernt. Und... was habt ihr euch gemerkt?

Sophi Letschiemacher: „Kosmetik-
hersteller müssen immer sagen, 
wie lange die Kosmetikmittel halt-

bar sind.“ Wenn 
Sie für Sophi vo-
ten wollen, schi-
cken Sie eine SMS 
mit der Nummer 
1.

Donny Jepp: „Das 
man alte Batte-

rien extra sammeln muss, ist eine 
Richtlinie der EU.“ Für Donny Jepp 
schicken Sie eine SMS mit der 2.

Petra Strubbel: 
„Haustiere, die in 
der EU mitreisen, 
müssen einen 
Chip haben, auf 

dem die Daten des Besitzers ge-
speichert sind.“ Für Petra schicken 
Sie eine SMS mit der 3.

WAS HAT DIE EU MIT UNS ZU TUN

Lukas möchte sich die EU ansehen. 

Darum packt er seine Sa-
chen und nimmt einen Zug, 
der durch viele Europäische 
Länder unterwegs ist. Rei-
sen innerhalb der EU sind 
nämlich billiger.  

Lukas liest in einer Zei-
tung über die neue Se-
rie:
„EU sucht den Super-
kopf“. Viele Menschen 
reisen aus allen Mit-
gliedsstaaten an, um der neue „Superkopf“ zu wer-
den. Dabei präsentieren sie Fakten, die sie über die 
EU wissen. Seht unten:

In diesem Artikel berichten wir über Lukas, der durch die EU reist und dabei herausfindet, welche 
Gesetze die EU bestimmt, die wichtig für unseren Alltag sind.

Lukas (11), Madita (10), Philip (12), 
Melisa (10),  Stefanie (11)


